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Kurzpapier des eaD  

Wasserstoff ist ein wichtiger Baustein der Energiewende – aber 

leider nicht im Gebäudesektor 

Klimaneutral hergestellter Wasserstoff kann ein wichtiger Baustein der Energiewende 

sein. Über die Möglichkeiten und Chancen, Wasserstoff auch im Gebäudesektor ein-

zusetzen, wird aktuell auch vor dem Hintergrund der kommunalen Wärmeplanung 

stark diskutiert. Für die nach dem GEG zum Einsatz von 65% erneuerbarer Energie 

bei der Wärmeversorgung verpflichteten Hausbesitzer:innen ist dabei wesentlich, ob 

sie sich individuell um eine Alternative zur Gas- oder Ölheizung kümmern müssen, 

oder auf eine zentrale Versorgung durch ein Wärmenetz hoffen bzw. sogar mit einem 

Weiterbetrieb der Gastherme rechnen können, wenn das Gasnetz sukzessive klima-

neutrales Biogas oder Wasserstoff enthält. Die Kommunen fühlen sich berechtigter-

weise verpflichtet, realistische Perspektiven für solche zentralen Lösungen in den 

kommunalen Wärmeplänen aufzuzeigen. 

 

Bei der Diskussion wird jedoch oft allein einseitig auf den Austausch von Heizsyste-

men bei der kommunalen Wärmeplanung fokussiert und der wichtige Aspekt, dass 

die energetische Gebäudesanierung ein essenzieller Baustein für unsere zukünftige 

wirtschaftliche Wärmeversorgung und zum Erreichen der Klimaschutzziele ist, über-

deckt. Denn Energieeinsparung und der effiziente Umgang mit Energie gemäß dem 

Motto „Efficiency first!“ müssen bei allen Bemühungen die allerersten Ansatzpunkte 

sein. Erneuerbare Energien und Energieeffizienz gehen nur Hand in Hand. Das zeigen 

alle umfassenden Szenarien für einen klimaneutralen Gebäudebestand. Durch Kam-

pagnen der Energie- und Klimaschutzagenturen zur Sanierung wird über den Nut-

zen und die Wirtschaftlichkeit solcher Maßnahmen aufgeklärt, bei der Planung durch 

Beratung geholfen und Wege aufgezeigt, dass nicht nur die Vollsanierung, sondern 

auch ein schrittweises Vorgehen für viele machbar und lohnend ist. Energieeffizienz 

muss daher als zentrale Säule für die Umsetzung der Wärmewende adressiert und 

durch entsprechende Maßnahmen unterstützt werden. Denn in Deutschland fallen 

rund 85 Prozent der Wohngebäude in die Effizienzklasse C oder schlechter. Sie sind 

nicht auf Klimakurs und verursachen hohe Energierechnungen. Eine ordentliche 

energetische Modernisierung kann den Energieverbrauch um bis zu 80 Prozent sen-

ken (https://energieagenturen.de/wp-content/uploads/2023/04/230413-thesen-

waermewende-gebaeudeallianz-2023.pdf). 

https://energieagenturen.de/wp-content/uploads/2023/04/230413-thesen-waermewende-gebaeudeallianz-2023.pdf
https://energieagenturen.de/wp-content/uploads/2023/04/230413-thesen-waermewende-gebaeudeallianz-2023.pdf
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Als eaD sind wir für den Einsatz neuer Technologien offen. Das darf aber im Resultat 

nicht dazu führen, dass unter dem Schlagwort „Technologieoffenheit“ vereinzelt Was-

serstoff und Green Fuels als potenzielle zukünftige Energieträger für die Wohnraum-

beheizung (und die Mobilität) propagiert werden. Dadurch entsteht die Vorstellung, 

dass es mit Gasheizungen und auch Ölheizungen unverändert weitergehen könne. 

Damit werden viele Hauseigentümer:innen verunsichert und von der Sanierung und 

einem schnellen Umstieg auf erneuerbare Energien abgehalten. Die Energiewende 

wird dadurch verzögert. Sowohl Kommunen und Stadtwerke als auch die Hauseigen-

tümer:innen laufen in die Falle von mangelnder Verfügbarkeit und hohen Kosten. Da-

bei wird die Unsicherheit darüber, dass diese Energieträger nicht in ausreichendem 

Umfang verfügbar sein könnten, zumeist verschwiegen. 

 

Es gibt einen Grundkonsens in der Wissenschaft, dass Wasserstoff für die Dekarbo-

nisierung des Gebäudesektors aufgrund der marginalen Verfügbarkeit von grünem 

Wasserstoff nur eine geringe Bedeutung haben wird. Der eaD hat in diesem Kurzpa-

pier wesentliche vorhandene Erkenntnisse und Positionierungen ausgewertet und 

kommt zu folgenden 4 Kernaussagen: 

 

1. Wasserstoff wird in der Wärmeversorgung nur in sehr begrenztem Umfang eine 

Rolle spielen können. 

2. Eine wirtschaftliche Wärmeversorgung mit Wasserstoff ist aktuell sehr fraglich. 

3. Erdgas ist u. a. aufgrund steigender CO2-Kosten dauerhaft keine Alternative. 

4. Erstellung von kommunalen Wärmeplänen muss interessensfrei erfolgen. 

 

 

Kurzdarstellung eaD: Der Bundesverband der Energie- und Klimaschutzagenturen Deutschlands 

(eaD) e. V. ist die gemeinsame Interessenvertretung der regionalen und kommunalen Energie- und Kli-

maschutzagenturen in Deutschland. Mit den Aktivitäten seiner Mitglieder unterstützt der eaD den 

nationalen Beitrag zu einer klimaverträglichen und energiegerechten Welt unter Wahrung der Prinzi-

pien der Nachhaltigkeit und setzt sich nahezu im gesamten Bundesgebiet dafür ein, die Energiewende 

weiter voranzubringen. Die Mitgliedsagenturen des eaD sind hierbei auf vielen verschiedenen Wegen 

aktiv. 
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Zu den Punkten im Einzelnen: 

 

1. Wasserstoff wird in der Wärmeversorgung nur in sehr begrenztem Umfang eine 

Rolle spielen können. 

 

Die Auswertung der vorhandenen Studien (siehe Quellen im Anhang) zeigt, dass 

der Ausbau der regenerativen Stromerzeugeranlagen in Deutschland für die Pro-

duktion von 100 bis 251 TWh grünem Wasserstoff im Jahr 2045 ausreicht. Dem 

gegenüber steht ein prognostizierter Bedarf von 400 bis 800 TWh. Dementspre-

chend gehen alle hier einbezogenen Studien und auch die Bundesregierung davon 

aus, dass ein Großteil des Wasserstoffs importiert werden muss. In der Nationa-

len Wasserstoffstrategie geht man davon aus, dass bereits im Jahr 2030, 50 bis 70 % 

des Wasserstoffs importiert wird und es in den Folgejahren zu weiteren Steigerun-

gen kommt. Auch fehlt bisher noch eine fundierte Importstrategie für Wasserstoff. 

 

 In der Wärmeversorgung besitzt Wasserstoff laut der ausgewerteten Studien le-

diglich eine Nebenrolle. Dies wird vorwiegend dadurch begründet, dass Wasser-

stoffheiztechnologien im Vergleich zu anderen Lösungen wie bspw. Wärmepum-

pen eine weitaus schlechtere Effizienz aufweisen. Darüber hinaus zeigen Studien, 

dass sie im Vergleich zu bereits heute verfügbaren Alternativen auch wirtschaft-

lich unattraktiv sind. Insbesondere im Bereich der dezentralen Wärmeerzeugung 

wird für Wasserstoff deshalb eine Nischenrolle gesehen. Wenn überhaupt, dann 

kann die Abwärme aus der wasserstoffbasierten Stromerzeugung und auch aus 

der Wasserstoffproduktion in der zentralen Wärmeerzeugung genutzt werden 

und somit auch in der Dekarbonisierung von Wärmenetzen Verwendung finden. 

Aber auch diese Mengen sind im Vergleich aufgrund der perspektivisch kurzen 

Laufzeiten dieser Anlagen als gering anzusehen. 

 

 Aufgrund der hohen Unsicherheiten darüber, ob künftig ausreichend Wasserstoff 

in Deutschland zur Verfügung gestellt und zu einem konkurrenzfähigen Preis an-

geboten werden kann, sollte bei der kommunalen Wärmeplanung vorsichtig mit 

dem Versprechen umgegangen werden, dass künftig Wasserstoffnetze die Wär-

meversorgung sicherstellen können. Private Hausbesitzende müssen sich auf die 

Planungen verlassen können, da sie ihre privaten Investitionsentscheidungen da-

ran ausrichten und die gesetzlichen Regelungen mit dem erhöhten Anteil erneu-

erbarer Energien auch dann einhalten müssen, wenn ein geplantes Wasserstoff-

netz nicht realisiert werden kann. Immobilienbesitzende sollten reflektieren, dass 
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der Einsatz von grünem Wasserstoff als Erdgasersatz keine Steigerung der Ener-

gieeffizienz mit sich bringen würde und mit höheren Betriebskosten als beim Ein-

satz alternativer Heiztechnologien (wie Wärmepumpen in Kombination mit Solar-

energie) zu rechnen ist. 

 

 Bestätigt wird diese Einschätzung durch folgendes Zielbild, welches in der Natio-

nalen Wasserstoffstrategie 2023 für Wasserstoffanwendungen im Jahr 2030 formu-

liert wurde [17, S. 19]: »Zielbild 2030: Der Einsatzbereich von Wasserstoff und seiner 

Derivate wird bis 2030 nach heutigem Kenntnisstand insbesondere im Industriesektor lie-

gen, z. B. in der Chemie- und Stahlindustrie, sowie im Verkehr zur Nutzung in der Brenn-

stoffzelle oder als erneuerbarer Kraftstoff. Im Wärmebereich wird bis 2030 keine breite 

Anwendung gesehen …«. Auch das Hintergrundpapier zur Gebäudestrategie der 

Bundesregierung [43] hat den gleichen Tenor: "Keine Rolle von Wasserstoff im 

Gebäudesektor bis 2030, danach nachrangig. Der breite Einsatz von Wasserstoff im 

Wärmemarkt würde die Erreichbarkeit bestehender Einsparziele für Primärenergie auf-

grund der sehr hohen Strombedarfs in weite Ferne rücken. Daher bedarf es eindeutiger 

Regelungen im Ordnungsrecht, welche die unzureichende primärenergetische Effizienz 

von Wasserstoff berücksichtigen und seinen Einsatz in Gebäuden ausschließen." 

 

2. Eine wirtschaftliche Wärmeversorgung mit Wasserstoff ist aktuell sehr fraglich. 

 

 Eine Studie der Boston Consulting Group erwartet ab 2030 Herstellungskosten 

von fünf bis acht Euro pro Kilogramm Wasserstoff. Bei 33 Kilowattstunden pro 

Kilogramm sind das 15 bis 24 Cent pro Kilowattstunde. Für den Endkunden müs-

sen noch Netzkosten, Handelsspannen und Steuern eingerechnet werden. Und 

selbst bei langfristig niedrigen Preisen von 2-3 Euro pro Kilogramm ist die mit der 

Energiemenge des Wasserstoffs erzeugte Wärme immer noch teuer als die durch 

Strom für eine Wärmepumpe erzeugte Wärme, da Wärmepumpen mindestens ein 

Viertel weniger Energie zur Herstellung der gleichen Menge Wärme benötigen. 

Damit wird es auch in Altbauten sehr wahrscheinlich wirtschaftlicher sein, mit 

einer Wärmepumpe zu heizen. 

 

3. Erdgas ist u. a. aufgrund steigender CO2-Kosten dauerhaft keine Alternative. 

 

 Erdgas ist ein fossiler Energieträger, der aktuell für die Beheizung von rund der 

Hälfte der bundesdeutschen Wohnungen eingesetzt wird. Um die beschlossenen 

Klimaschutzziele zu erreichen, ist ein schneller Ausstieg bis spätestens 2045 aus 
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allen fossilen Energien und damit auch aus Erdgas notwendig. Deshalb wurde die 

CO2-Bepreisung eingeführt, die in Zukunft die Nutzung von Erdgas verteuern 

wird. Durch die gesetzlichen Vorgaben muss zusätzlich der Anteil grüner Gase 

im Erdgasnetz schrittweise erhöht werden. Auch dies wird die Kosten steigen las-

sen. Zudem ist damit zu rechnen, dass die Kosten für den Betrieb des Erdgasver-

teilnetzes und der gesamten Infrastruktur in den nächsten Jahren auf immer we-

niger Haushalte verteilt werden, wenn parallel immer mehr Hauseigentümer:in-

nen auf Wärmepumpen, Wärmenetze oder andere erneuerbare Energieträger um-

steigen. 

 

       Außerdem muss betont werden, dass die volkswirtschaftlichen Kosten aber auch 

die Kosten für den Einzelnen klar höher sind, wenn parallele Infrastrukturen wie 

Stromnetz, Wasserstoffnetz und Wärmenetze ausgebaut und betrieben werden 

müssen.  

 

4. Erstellung von kommunalen Wärmeplänen muss interessensfrei erfolgen. 

 

 Aktuell ist zu beobachten, dass Gasverteilnetzbetreiber und Erdgasanbieter in gro-

ßem Stil Wasserstoffnetze für die Zukunft auch zur Gebäudeheizung propagieren, 

um so ihre Kunden möglichst lange beim Erdgas zu halten. Dabei werden teil-

weise, mit durch den übrigen Geschäftsbetrieb subventionierten Preisen, in gro-

ßem Stil kommunale Wärmepläne angeboten. 

 

      Um eine qualitativ hochwertige, nicht interessensgesteuerte kommunale Wärme-

planung sicherzustellen, sollten daher ausschließlich unabhängige Unterneh-

men, Berater oder Institute für die Erstellung kommunaler Wärmepläne beauf-

tragt werden, die sich ausschließlich vom Stand der Wissenschaft und von den 

lokalen und regionalen Rahmenbedingungen leiten lassen und kein wirtschaftli-

ches Interesse mit der Umsetzung von Maßnahmen, beispielsweise von Wasser-

stoffgebieten oder Wärmenetzen, verbinden. 

 

       Kommunen ist zu raten, bei der Erstellung von Wärmeplanungen unabhängige 

Expertise heranzuziehen. 
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Schlussfolgerungen: 

 

• Energieeinspar- und Effizienzmaßnahmen müssen bei allen Bemühungen die 

allerersten Ansatzpunkte sein und als zentrale Bausteine in der Wärmewende 

verankert und unterstützt werden. 

• Die Energiewende darf durch das Warten auf eine mögliche Zukunftslösung 

nicht ausgebremst werden. 

• Private Hausbesitzende müssen sich auf die Planungen verlassen können, da sie 

ihre privaten Investitionsentscheidungen daran ausrichten und die gesetzlichen 

Regelungen mit dem erhöhten Anteil erneuerbarer Energien auch dann einhal-

ten müssen, wenn ein geplantes Wasserstoffnetz nicht realisiert werden kann. 

• Bundesregierung und Landesregierungen müssen für Transparenz sorgen und 

in ihren Ausführungsbestimmungen sicherstellen, dass kommunale Wärme-

pläne nur durch unabhängige Beratungsunternehmen erstellt werden dürfen, 

um so eine interessengesteuerte Wärmeplanung zu verhindern. 

• Kommunen ist zu raten, bei der Erstellung von Wärmeplanungen unabhängige 

Expertise heranzuziehen. 

• Die Arbeit der Energie- und Klimaschutzagenturen in Deutschland muss daher 

noch deutlich verstärkt und intensiviert werden. Die politischen Entscheidungs-

träger werden aufgerufen, dafür die Finanzierung sicherzustellen. 
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